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Nr. 80 

Aufruf zur Hilfe für Ruanda 

Zur selben Zeit, da wir in Südafrika Hoff¬ 
nungszeichen für eine endgültige Befriedung 
dieses Vielvölkerstaates sehen und in Rom 
mehr als 200 afrikanische Bischöfe über die 
Zukunft der Kirche Afrikas beraten haben, 
ereignet sich im zentralafrikanischen Land 
Ruanda ein Völkermord unabsehbaren Aus¬ 
maßes. Hunderttausende unschuldiger Men¬ 
schen werden auf bestialische Weise ermor¬ 
det. Unter ihnen sind zahlreiche Priester, 
Schwestern und Katechisten sowie praktizie¬ 
rende Christen, die sich um die Versöhnung 
der beiden Völkergruppen bemüht hatten. 

Ungezählte Menschen sind in die Nachbar¬ 
staaten geflohen, insbesondere nach Tansania. 
Die einheimischen Caritaskräfte dort sind 
nicht mehr in der Lage, die Flüchtlinge zu 
versorgen. Es fehlt an Notunterkünften, an 
Nahrung, Trinkwasser und an Medikamen¬ 
ten. 

Anläßlich des jährlichen Erfahrungsaustau¬ 
sches der Verantwortlichen der beiden süd¬ 
westdeutschen Diözesen Freiburg und Rot- 
tenburg-Stuttgart haben wir uns auch mit die¬ 
sem entsetzlichen Geschehen beschäftigt und 
mit Erschütterung Berichte zur Kenntnis ge¬ 
nommen, die uns von kirchlichen Stellen aus 
Ruanda und aus den Nachbarstaaten erreicht 
haben. 

Unsere Öffentlichkeit reagiert angesichts 
zahlreicher anderer Konfliktherde in der Welt 
mit Resignation und Hilflosigkeit. Die Rufe 
unserer Schwestern und Brüder um Hilfe und 
um das fürbittende Gebet dürfen wir jetzt 

nicht überhören. Wir fordern alle Gläubigen 
unserer Diözesen auf, dieser Gebetsbitte in 
den Gottesdiensten und auch ganz persönlich 
zu entsprechen und die kirchlichen Hilfs¬ 
werke in ihren Notmaßnahmen durch Spen¬ 
den zu unterstützen. 

Die beiden Diözesen Freiburg und Rotten¬ 
burg-Stuttgart haben dem Deutschen Caritas¬ 
verband spontan je 100 000 DM für diese 
Hilfsmaßnahmen zur Verfügung gestellt. Wir 
bitten alle Menschen guten Willens, unserem 
Hilfeaufruf zu entsprechen. 

Villingen, den 15. Mai 1994 

Dr. Oskar Saier Dr. Walter Kasper 

Erzbischof Bischof 

Der vorstehende Aufruf soll den Gemeinden umgehend in 
geeigneter Weise bekanntgegeben werden. 

Spenden sind direkt an den Deutschen Caritasverband 

Freiburg zu überweisen, und zwar auf eines der folgenden 

Konten: Postbank Karlsruhe Nr. 202-753, BLZ 660 100 75, 

oder auf das Konto Nr. 200 bei allen Banken und Sparkassen, 
Vermerk: Ruanda. 

Nr. 81 

Statut der Bischöflichen Aktion ADVENIAT 

Präambel 

Die Weihnachtskollekte der deutschen Katholiken für die 

Kirche in Lateinamerika wurde auf Beschluß der Vollver¬ 

sammlung der Deutschen Bischofskonferenz 1961 einge¬ 

führt, 1962 als „Bischöfliche Aktion ADVENIAT“ fortge¬ 
setzt und 1969 auf Dauer eingerichtet. 

Mit der Zielsetzung der pastoralen Hilfe für die Ortskirchen 

in Lateinamerika und in der Karibik leistet sie einen eigen- 

— 371 — 



ständigen und wesentlichen Beitrag zur weltkirchlichen Zu¬ 

sammenarbeit. Die Aktion ist der Aufforderung des Zweiten 

Vatikanischen Konzils zur Solidarität verpflichtet: „Es ist je¬ 

doch Sache des ganzen Volkes Gottes, wobei die Bischöfe mit 

Wort und Beispiel vorangehen müssen, die Nöte unserer Zeit 

nach Kräften zu lindern, und zwar nach alter Tradition der 

Kirche nicht nur aus dem Überfluß, sondern auch von der 

Substanz“ (vgl. Gaudium et spes, Nr. 88). 

In diesem Geiste will ADVENIAT die seelsorgliche Arbeit 
der Ortskirchen in Lateinamerika unterstützen. Dazu gehört 

die Offenheit für alle Bereiche kirchlicher Arbeit wie auch für 

alle in Lateinamerika tätigen kirchlichen Gemeinschaften und 

Institutionen; vor allem aber die Bereitschaft, den pastoralen 

Prioritäten der Ortskirchen in Lateinamerika zu dienen. 

Gleichzeitig will ADVENIAT mit dazu beitragen, daß geist¬ 

liche und pastorale Impulse für die Kirche in Deutschland 

durch solidarisches Handeln, durch Begegnung und Dialog, 
durch das gegenseitige Teilen von materiellen und geistigen 

Gütern gefördert werden. 

Die Deutsche Bischofskonferenz gibt der „Bischöflichen Ak¬ 

tion ADVENIAT“ das nachstehende Statut. 

Art. 1 
Zielsetzung und Auftrag der Bischöflichen Aktion 

ADVENIAT 

(1) Im Rahmen ihres Auftrages, die Gläubigen und darüber 

hinaus alle Menschen in Deutschland, auf die Not in 

Lateinamerika aufmerksam zu machen und zur Nächsten¬ 

liebe und zu solidarischem Handeln aufzurufen, unterstützt 

die Aktion ADVENIAT die pastorale Arbeit der katholi¬ 

schen Kirche in Lateinamerika und in der Karibik, insbe¬ 

sondere durch die Förderung der Aus- und Weiterbildung 

von Priestern, Diakonen, Ordensleuten und anderen haupt- 

und ehrenamtlichen Mitarbeitern, durch die Förderung der 

sozialen Kommunikation, der Wissenschaft und Forschung, 

erforderlicher Baumaßnahmen, notwendiger Transport¬ 

mittel und durch die Gewährung struktureller Hilfen. Dar¬ 

über hinaus fördert ADVENIAT den Aufbau einer Alters¬ 

versorgung für den einheimischen Klerus. 

(2) Zu diesem Zweck wirbt ADVENIAT um Spenden und 
nimmt sonstige Mittel entgegen. Insbesondere bereitet 

ADVENIAT die jährliche Weihnachtskollekte vor und 

begleitet deren Durchführung. Weiterhin führt ADVE¬ 

NIAT gemeinsam mit den Bistümern in Deutschland die 

Patenschaftsaktion zur Förderung lateinamerikanischer 

Seminaristen durch. 

(3) Mit den anderen katholischen weltkirchlichen Werken 

und Initiativen arbeitet ADVENIAT zusammen. 

Art. 2 

Stellung und Aufgaben der Bischöflichen Aktion 

ADVENIAT 

(1) Die Bischöfliche Aktion ADVENIAT ist die zentrale Ak¬ 

tion der katholischen Kirche in Deutschland für die Un¬ 

terstützung der seelsorglichen Arbeit der Kirche in La¬ 

teinamerika und der Karibik. Sie steht unter der Leitung 

und der Verantwortung der Deutschen Bischofskonferenz. 

(2) Die Aktion dient der Entgegennahme, Verwaltung und 

Verwendung der Mittel, die ihr aus Spenden, insbeson¬ 

dere aus der Weihnachtskollekte der deutschen Katholi¬ 

ken, und aus Kirchensteuermitteln für Maßnahmen der 

Pastoral in Lateinamerika zufließen. 

(3) Sie soll ihre Aufgaben durch eine intensive Öffentlich- 

keits- und Bildungsarbeit, besonders im Rahmen der 

jährlichen Weihnachtskollekte, durch Erfahrungsaus¬ 

tausch und sonstige geeignete Maßnahmen erfüllen. Da¬ 

bei soll die Zusammenarbeit mit den übrigen großen 
Hilfswerken der katholischen Kirche in Deutschland si¬ 

chergestellt werden (vgl. auch Art. 1 Abs. 3). Sie soll fer¬ 

ner innerhalb ihres Aufgabenbereichs alle gleichgerichte¬ 

ten Initiativen der katholischen Kirche informieren, fach¬ 

kundig beraten und die Zusammenarbeit untereinander 

fördern. 

Art. 3 
Struktur der Bischöflichen Aktion ADVENIAT 

(1) Die Aktion ADVENIAT erfüllt ihren Auftrag und ihre 

Aufgaben unter der Leitung und Verantwortung der 

Deutschen Bischofskonferenz. Für diese handelt unbe¬ 

schadet der Regelung des Art. 4 die nach § 12 Ziff. 2 der 

Geschäftsordnung der Deutschen Bischofskonferenz ein¬ 

gerichtete „Unterkommission für Kontakte zu Latein¬ 

amerika (insbesondere ADVENIAT)“ der Bischöflichen 

Kommission für weltkirchliche Aufgaben - nachstehend 

ADVENIAT-Kommission genannt. Die ADVENIAT- 

Kommission ist der Kommission für weltkirchliche Auf¬ 

gaben verantwortlich. 

(2) Zur Wahrnehmung und Durchführung der von der 

Deutschen Bischofskonferenz übertragenen Aufgaben 

wird eine Geschäftsstelle errichtet. Die Arbeitsweise der 

Geschäftsstelle regelt eine Geschäftsordnung. 

(3) Rechts- und Vermögensträger der Geschäftsstelle AD¬ 

VENIAT ist im Auftrag der Deutschen Bischofskonfe¬ 

renz im Vorortprinzip das Bistum Essen. Das Nähere re¬ 

gelt eine Vereinbarung zwischen dem für die Deutsche 

Bischofskonferenz handelnden Verband der Diözesen 

Deutschlands und dem Bistum Essen auf der Grundlage 

dieses Statuts. 

Art. 4 

Deutsche Bischofskonferenz und 
ADVENIAT-Kommission 

Zuständigkeiten 

(1) Die Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz 

entscheidet 
a) auf Vorschlag der Kommission für weltkirchliche Auf¬ 

gaben über die Wahl des Vorsitzenden, der Mitglieder 

und der Berater der ADVENIAT-Kommission, 
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b) über die Durchführung der jährlichen Aktion ADVE- 
NIAT, 

c) über die Berufung und Abberufung des Geschäftsfüh¬ 
rers, 

d) über den Abschluß und die Kündigung des Vertrages 

mit dem Bistum Essen. 

(2) Die bischöfliche Kommission für weltkirchliche Aufga¬ 

ben beschließt auf Vorschlag der ADVENIAT-Kommis- 
sion über 

a) die Ziele, Grundsätze und Richtlinien im Zusammen¬ 

hang mit der Unterstützung der Pastoralarbeit in La¬ 

teinamerika und der Karibik, 

b) den Stellenplan der Geschäftsstelle ADVENIAT, 

c) die Geschäftsordnung nach Art. 3 Abs. 2. 

(3) Die ADVENIAT-Kommission beschließt insbesondere 
über 

a) die Verwendung der ADVENIAT zugeflossenen Mit¬ 

tel im Rahmen der Aufgabenstellung nach Art. 1. So¬ 

weit Haushaltsmittel des Verbandes der Diözesen 

Deutschlands (VDD) bereitgestellt werden, richtet 
sich die Vergabe dieser Mittel nach der Satzung des 
VDD; 

b) die Berufung und Abberufung der stellvertretenden 
Geschäftsführer; 

c) Weisungen an die ADVENIAT-Geschäftsstelle; 

d) Vorschläge zur Berufung und Abberufung des Ge¬ 

schäftsführers; 

e) Vorschläge für den Erlaß und die Änderung der Ge¬ 
schäftsordnung; 

f) Genehmigung von Ausführungsbestimmungen zur 
Geschäftsordnung; 

g) den Haushaltsplan, die Feststellung der Jahresrech¬ 

nung einschließlich der Entlastung der Geschäfts¬ 

führung und des Bistums Essen, die Bestellung der 

Prüfungsgesellschaft und die Bestimmung von Art 

und Umfang der Prüfung entsprechend den „Prü¬ 

fungsrichtlinien für die Jahresabschlußprüfung von 

kirchlichen Einrichtungen und Zuwendungsempfän¬ 

gern, die Kirchensteuer-, Spenden- oder öffentliche 

Mittel verwalten und verwenden und für Wirtschafts¬ 

betriebe, an denen die Kirche mehrheitlich beteiligt 
ist“, in ihrer jeweils geltenden Fassung; 

h) Anstellung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

höheren Dienstes. 

(4) Dem Vorsitzenden der ADVENIAT-Kommission obliegt 

a) die Leitung der Unterkommission. Er lädt die Mit¬ 

glieder unter Angabe der Tagesordnung wenigstens 

vier Wochen vorher zur Sitzung ein. Er bestimmt den 

Tagungsort und stellt die Tagesordnung auf; 

b) die fachliche Aufsicht über die Geschäftsstelle, über 

deren Vorbereitung für die Sitzungen der ADVE¬ 

NIAT-Kommission und über die Ausführung der Be¬ 

schlüsse der Deutschen Bischofskonferenz, der 

bischöflichen Kommission für weltkirchliche Aufga¬ 

ben und der ADVENIAT-Kommission; 

c) die Abgabe von Erklärungen für die ADVENIAT- 

Kommission mit Zustimmung des Vorsitzenden der 

Deutschen Bischofskonferenz und des Vorsitzenden 

der Kommission für weltkirchliche Aufgaben in drin¬ 

genden Fällen (§ 14 Ziff. 3 Buchst, c der Geschäfts¬ 
ordnung der Deutschen Bischofskonferenz); 

d) in Dringlichkeitsfällen die Herbeiführung einer Ent¬ 

scheidung über die Vergabe von Projektförderungs¬ 

mitteln im Wege des schriftlichen Umlaufverfahrens 

bis zur Höhe von DM 100 000,- im Einzelfall. 

(5) An den Sitzungen der ADVENIAT-Kommission nehmen 

neben den Beratern der Kommission je ein Vertreter von 

MISEREOR, MISSIO, des Deutschep Caritasverbandes 

(DCV) sowie der Leiter der Zentralstelle Weltkirche der 
Deutschen Bischofskonferenz ohne Stimmrecht teil. 

Art. 5 
Rechts- und Vermögensträger der Bischöflichen Aktion 

ADVENIAT 

Dem Bistum Essen kommen als treuhänderischem Rechts¬ 

und Vermögensträger für die Deutsche Bischofskonferenz 

im Rahmen der Durchführung der Bischöflichen Aktion 

ADVENIAT folgende Aufgaben zu: 

a) Die Wahrnehmung aller Rechtsangelegenheiten für die 

Bischöfliche Aktion ADVENIAT, soweit die Tätigkeit 

des Bistums Essen als treuhänderischer Rechtsträger er¬ 

forderlich ist gemäß Entscheidung der ADVENIAT- 

Kommission, ihres Vorsitzenden und des Geschäftsfüh¬ 

rers der Aktion ADVENIAT. Hierzu gehört auch der 

Abschluß sämtlicher Arbeitsverträge nach Maßgabe des 

genehmigten Stellenplanes auf der Grundlage des im Bis¬ 

tum Essen geltenden kirchlichen Arbeitsrechts in den 

Fällen des Art. 4 Abs. 3 Buchst, h) nach Zustimmung der 

ADVENIAT-Kommission, im übrigen im Einverneh¬ 

men mit dem Geschäftsführer ADVENIAT; 

b) der Abschluß aller sonstigen Verträge für die Bischöfliche 

Aktion ADVENIAT im Einvernehmen mit dem Ge¬ 
schäftsführer ADVENIAT; 

c) die Vermögensträgerschaft, insbesondere die gesonderte 

Verwaltung des gesamten Vermögens einschließlich Bar¬ 

geldmitteln und Wertpapieren der Bischöflichen Aktion 

ADVENIAT. 

Art. 6 

ADVENIAT-Geschäftsstelle 

(1) Die Geschäftsstelle wird vom Geschäftsführer nach Maß¬ 

gabe dieses Statuts und der nach Art. 2 Abs. 2 beschlos¬ 
senen Geschäftsordnung geleitet. 

(2) Öffentliche Erklärungen und Verlautbarungen, die die 

Bischöfliche Aktion ADVENIAT und ihren Auftrag be¬ 

treffen, bestimmen sich nach den Richtlinien der Deut¬ 

schen Bischofskonferenz. 
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Art. 7 
Inkrafttreten 

Dieses Statut wurde am 21. September 1993 von der Vollver¬ 
sammlung der Deutschen Bischofskonferenz beschlossen 

und tritt am 1. Oktober 1993 in Kraft. 

Fulda, 21. September 1993 

Nr. 82 Ord. 25. 4. 1994 

Theologischer Kurs in der Region 
Mittlerer Oberrhein/Pforzheim 

Am 17. September 1994 wird in Karlsruhe ein Theologischer 

Kurs beginnen. Der Theologische Kurs vermittelt einmal 

Grundwissen über den christlichen Glauben, zum anderen 

gibt er Anregungen zu einem eigenständigen Nachdenken 

über den Glauben. Die Fähigkeit, über den Glauben eigen¬ 

ständig nachzudenken und Ereignisse des Lebens zu Glau¬ 

benserfahrungen zu verdichten, gehört heute zu den Anfor¬ 

derungen an einen reifen Glauben. 

Durch das Zweite Vatikanische Konzil und die Synode ist 

das Bewußtsein für die Mitverantwortung aller Gläubigen in 

Kirche und Gemeinde gewachsen. Die für diese Mitarbeit er¬ 

forderliche Kenntnis und Kompetenz zu vermitteln, ist ein 

weiteres Ziel des Theologischen Kurses. 

Der Kurs wird in Zusammenarbeit mit der Region Mittlerer 
Oberrhein/Pforzheim durchgeführt. 

Gesamtverantwortung: Domkapitular Dr. Joseph Sauer 

Kursleitung: Dr. Gottlieb Brunner, M. Div. 

Nähere Auskunft und Anmeldung: 

- Institut für Pastorale Bildung, 

Theologischer Kurs, 

Turnseestr. 24, 79102 Freiburg, 

Tel. (0761)21 88-5 81, 

oder 
- Region Mittlerer Oberrhein/Pforzheim - Regionalstelle, 

Rechts der Alb 28, 76199 Karlsruhe, 

Tel. (0721) 98855-14 

Pfälzer Kath. Kirchenschaffnei Heidelberg - 
Neue Rufnummer 

Die Pfälzer Kath. Kirchenschaffnei in Heidelberg hat eine 

neue Rufnummer: (06221) 9001-0; Telefax (0 62 21) 9001-33. 

Er wird dringend gebeten, diese Änderung bei Anrufen zu 

beachten. 

Personalmeldungen 

Verzichte und Zurruhesetzung 

Der Herr Erzbischof hat den Verzicht von Dekan Pfarrer 

Heinrich Heidegger auf die Pfarrei Liebfrauen Waldshut- 

Tiengen (Waldshut), Dekanat Waldshut, mit Wirkung zum 

30. September 1994 angenommen und seiner Bitte um Zur¬ 

ruhesetzung zum gleichen Termin entsprochen. 

Der Herr Erzbischof hat den Verzicht von Dekan Pfarrer 

Geistl. Rat Hermann Ehrlenbach auf die Pfarrei Mariä Him¬ 

melfahrt Waldshut-Tiengen (Tiengen), Dekanat Wutachtal, 

mit Wirkung zum 15. Oktober 1994 angenommen. 

Ausschreibung von Pfarreien 
(s. Amtsblatt 1975, Nr. 134) 

Boxberg, St. Aquilinus, in gemeinsamer Pastoration mit Box- 

berg-Unterschüpf St. Kilian, Dekanat Lauda 

Osterburken, St. Kilian, in gemeinsamer Pastoration mit 

Osterburken-Schlierstadt, St. Gangolf, und Rosenberg, St. 

Karl Borromäus, Dekanat Buchen 

Triberg, St. Clemens Maria Hofbauer, in gemeinsamer Pa¬ 

storation mit Triberg-Gremmelsbach, St. Joseph, Dekanat 

Villingen 

Waldshut-Tiengen (Waldshut), Liebfrauen, Dekanat Walds¬ 

hut 

Waldshut-Tiengen (Tiengen), Mariä Himmelfahrt, in ge¬ 
meinsamer Pastoration mit Waldshut-Tiengen-Krenkingen, 

St. Nikolaus, Dekanat Wutachtal 

Bewerbungsfrist: 10. Juni 1994 

Erzbischöfliches Ordinariat 
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